
Advent
2013

Eninger Gemeindebrief

Neues aus der
Evangelischen Kirchengemeinde



2 „Siehe, ich will ein Neues schaffen!“ 
(Jesaja 43,19)

Ja, Neuanfänge erwarten uns in den nächsten Wochen einige. Mit dem 
ersten Advent beginnt ein neues Kirchenjahr. Normalerweise ein Neu-
anfang, der kaum beachtet wird, der aber trotzdem einstimmen möchte 
auf die Heilsgeschichte Gottes mit uns Christen. Ein Neuanfang, der 
bewusst ruhig und nachdenklich beginnt und uns fragt: Wo stehen wir 
denn überhaupt? Wer sind wir? Was haben wir zu erwarten?
Dieses Jahr startet das Kirchenjahr aber auch mit einem besonderen 
Ereignis: Die Kirchenwahl. Ein Neuanfang für unsere Gemeinde und 
die Landeskirche. Gewählt werden Kirchengemeinderätinnen und Kir-
chengemeinderäte sowie Landessynodale, die mit ihren Ideen, Gaben 
und Schwerpunkten an Altem weiterarbeiten können und Neuanfang 
wagen dürfen. Dafür wünschen wir Gottes Segen und Weisheit.
„Guts Neues!“ – heißt es dann auch bald wieder. Im Gegensatz zum 
Kirchenjahr wird das neue Jahr wahrscheinlich wieder laut, bunt und 
mit vielen Partys eingeläutet. Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 
Gottes Begleitung und Kraft.
Doch vor dem Neuen Jahr verbirgt sich noch ein anderer Neuanfang, 
nämlich Gottes Neuanfang mit den Menschen, den wir an Weihnach-
ten feiern. Gott beginnt neu mit den Menschen. „Siehe, ich will ein 
Neues schaffen!“ Neue Gemeinschaft schafft Gott zwischen Hirten 
und Königen bei der Krippe im Stall. Neue Wege geht er, die über die 
Krippe zur Flucht und das Asyl führen. Neuanfänge macht er möglich 
für die, die alle anderen schon abgeschrieben hatten. 
„Siehe, ich will ein Neues schaffen!“ Dieser Neuanfang entspringt der 
alten Sehnsucht Gottes nach seinen geliebten Geschöpfen. Mit dem 
Weihnachtsgeschehen versucht er erneut einen Neuanfang mit ihnen, 
die ihn so oft vergessen haben. Jedes Jahr hören wir von diesem 
Neuanfang Gottes und jedes Jahr ist das Gehörte Anfrage an uns, 
ob wir neu anfangen wollen. Manche Neuanfänge wie das Neue Jahr 
kommen einfach so, um andere können wir bitten: „Gott, der du Neues 
schaffst, mache einen Neuanfang mit mir!“ 
Alles Gute und Gottes Segen für alle Neuanfänge wünscht Ihnen 

      Pfarrer Marcus Girrbach



3Die Kirchenwahlen am 1. Advent

Dieser Tage werden Ihnen die Unterlagen zur Kirchenwahl am 1. Advent 
zugestellt. Auch in Eningen sind am 1. Dezember ein neuer Kirchen-
gemeinderat und die Synodalen zur Landes synode zu wählen. Zwölf 
Gemeindeglieder haben sich bereit erklärt, für den Kirchengemein-
derat zu kandidieren. Wir freuen uns darüber. Neun Kirchengemein-
deräte sind zu wählen, daher hat jeder Wähler neun Stimmen. Einer 
einzelnen Bewerberin oder Bewerber können auch zwei Stimmen 
(aber nicht mehr) gegeben werden.
Bei der Wahl zur Landessynode haben Sie zwei Stimmen für die Lai-
enbewerber und eine Stimme für die sich bewerbenden zwei Theolo-
gen.
Wichtig ist, dass Sie in dem Wahllokal wählen, das auf dem Wahlaus-
weis aufgedruckt ist (Andreaskirche oder Johanneshaus). Nur dort 
können Sie persönlich wählen, es sei denn, Sie entscheiden sich für 
die Briefwahl. In diesem Fall können Sie Ihre „Wahl“ in den Briefkasten 
des Evang. Gemeindebüros einwerfen oder am Sonntag, 24. Novem-
ber vor oder nach den Gottes diensten in die dort aufgestellten Wahl-
boxen einwerfen (dabei spielt der Ort des Wahllokals keine Rolle). 
Sie können die Stimmzettel zu den beiden Wahlen schon zuhause 
ausfüllen und dann beide in dem mitgelieferten, von ihnen verschlos-
senen, aber nicht zugeklebten Wahlumschlag im Wahlbüro in die 
Wahlurne einlegen. 
Am Sonntag nach 18 Uhr werden die Stimmen im unteren Raum der 
Andreaskirche ausgezählt. Die Feststellung des Wahlergebnisses ist 
öffentlich.
Nun bitten wir Sie, zur Wahl zu gehen oder durch Briefwahl Ihre Stim-
men abzugeben, den Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemein-
deräten, die künftig mit den Pfarrern zusammen die Gemeinde leiten 
sollen und den Synodalen, die uns im Kirchenparlament in Stuttgart 
vertreten werden.  

Harald Fügen 



4 Angebote in der Adventszeit

Auf dem Weihnachtsmarkt am 30. 
November ist die Kirchengemeinde 
wieder durch den Weltladen 
vertreten. Dieser lädt Sie dazu ein, 
neben dem gewohnten Sortiment, 
einige besondere Spezialitäten sowie 
weihnachtliches Kunsthandwerk aus 
aller Welt zu entdecken.
 Außerdem können noch die restlichen 
(mit fair gehandelter Schokolade 
gefüllten) Adventskalender erworben 
werden. 

Konzert des Reutlinger Gospelchors
Am Abend des 30. November gibt der Reutlinger Gospel chor 
in der Andreaskirche ein Konzert. Eine gute Möglichkeit, den 
Weihnachtsmarkt so ausklingen zu lassen.
Beginn ist um 18 Uhr, der Eintritt ist frei. 

„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit ...“
An drei Nachmittagen im Advent sind die 
Kirchentüren der Andreaskirche wieder donnerstags 
geöffnet. 
Sie laden ein, aus dem Getriebe in die Stille des 
Kirchenraums zu kommen und dort zu verweilen.
Wer möchte, findet Texte, Gebete und Ähnliches für 
die eigene Andacht.

Jeweils am 5., 12. und 19. Dezember  steht die Tür 
von 14 bis 16 Uhr offen.
Auch der behindertengerechte Eingang wird geöffnet sein!
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„Brot für die Welt“-Sonntag am 8. Dezember 

Der 2. Advent steht auch in diesem Jahr wieder 
ganz im Zeichen von „Brot für die Welt“. 
Bereits im Gottesdienst wird die Aktion thematisiert werden. 
Danach lädt die Evangelische Kirchengemeinde wieder zu einem 
gemeinsamen Essen ein. Maultaschen und Kartoffelsalat stehen auf 
der Speisekarte. 
Der Erlös aus den Spenden, die bei diesem besonderen Mittagessen 
eingenommen werden, kommt „Brot für die Welt“ zugute.
Vertieft wird das Anliegen von „Brot für die Welt“ u.a. wieder durch 
spielerische Aktionen, die uns bewusst machen, wie eng wir, durch 
die Globalisierung mit dem Leben von Menschen in fernen Ländern 
verbunden sind und welche Verantwortung wir tragen.

Außerdem besteht nochmals die Chance, sich im Weltladen mit 
fair gehandelten Geschenken für Weihnachten einzudecken. Die 
Weltladen-Idee setzt die Ziele von Brot für die Welt um, weil der 
Verkauf die Produzenten aus Afrika, Asien und Südamerika in 
die Lage versetzt, den Kreislauf aus Armut und Abhängigkeit von 
Großkonzernen zu durchbrechen.

„Brot für die Welt“-Sonntag



6 Angebote in der Adventszeit

Stille im Advent
Auch in diesem Jahr lädt die Kirchengemeinde wie-
der ein, in der „Stille im Advent“ zur Ruhe zu kom-
men und den ursprünglichen Inhalt der Adventszeit 
wahrzu nehmen.

Mittwochs um 19 Uhr feiern wir im evangelischen 
Johanneshaus bei Kerzenschein und leiser Mu-
sik, mit Liedern aus Taizé und einem liturgischen 
Abendgebet. 
Die Termine sind am  4., 11. und 18. Dezember
im Johanneshaus (Hölderlinstr. 16)

Ökumenisches Adventssingen
Am Samstag, 7. Dezember, lädt in diesem Jahr 
die katholische Kirchengemeinde zum Ökumenischen Adventssingen 
ein. 
Beginn ist um 17 Uhr in der Liebfrauenkirche. Familien und Alleinste-
hende, Jung und Alt sind willkommen zum Singen von Adventslie-
dern und zum Hören auf Lesung und Musik.
Um etwa 17.50 Uhr wird es zu Ende sein. Herzliche Einladung!

Ökumenisches Hausgebet im Advent 
Am Montag, 16. Dezember, läuten um 19.30 Uhr 
wieder die Glocken zum ökumenischen Hausge-
bet im Advent. Dies ist ein Angebot der Kirchen, 
um den guten Brauch des Advent-Feierns in 
den Familien wieder zum Leben zu erwecken. 
Dazu gibt es Handreichungen im Pfarrbüro, 
im Andreas-Gemeindehaus und der Andreas-
kirche. Man kann auch mit Freunden und an 
einem anderen Tag und Ort feiern.
 



7Investitur von Pfarrerin Lück

Am dritten Advent, 15. Dezember, wird Pfarrerin 
Regina Lück im Gottesdienst um 10 Uhr in der 
Andreaskirche durch Dekan Dr. Jürgen Mohr in 
ihr Amt eingeführt. Kirchenchor und Posaunen-
chor werden den Gottesdienst festlich umrahmen 
und mitgestalten. Die ganze Gemeinde ist zu 
diesem Gottesdienst mit anschließendem Steh-
empfang im Andreasgemeindehaus eingeladen. 
An diesem Sonntag wird es keinen 9-Uhr-Gottes-
dienst im Johanneshaus geben. 

Bereits Ende November wird Pfarrerin Lück ins Pfarrhaus in der 
Hölderlinstraße – direkt neben dem Johanneshaus – einziehen. Erste 
dienstliche Aufgaben übernimmt sie ab dem 1. Dezember. Wir freuen 
uns, dass wir das Weihnachtsfest 2013 mit unserer neuen Pfarrerin 
feiern können!

Während es in der Evangelischen Kirchengemeinde Eningen in den 
80er- und 90er-Jahren drei 100-Prozent-Pfarrstellen gab, werden wir 
dankbar sein müssen, wenn Eningen mit derzeit rund 4800 evangeli-
schen Gemeindegliedern in den kommenden Jahren mit zwei vollen 
Pfarrstellen versorgt bleibt. 

Bis zur Konfirmation im Mai 2014 wird Pfarrer zur Anstellung Mar-
cus Girrbach von der Kreuzkirche Reutlingen allerdings noch seine 
jetzige Konfirmandengruppe begleiten. Regina Lück übernimmt ab 
Dezember die Konfirmandengruppe, die sich mittwochs um 16 Uhr 
im Johanneshaus trifft.

Johannes Eißler
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10 Kleiner Jahresausflug des Kirchenchors

Der Landesjugendposau-
nenchor gastierte am 15. 
September in Eningen. Dies 
wollten sich die Chormitglie-
der nicht entgehen lassen. 
Nach dem Gottesdienst 
in der Andreaskirche fuh-
ren die Sängerinnen und 
Sänger nach Rübgarten. 
Dem Mittagessen im Land-

gasthof Waldheim folgte eine Führung in der Kirche in Rübgarten mit 
dem 1979 restaurierten Flügelaltar von Hans Syrner aus der Zeit um 
1500, in unserem Raum eines der wenigen Zeug nisse hervorragender 
Schnitzkunst aus der Mitte des vorigen Jahrtausends.
Der Chor unter der stellvertretenden Leitung von Dr. Trauter sang zwei 
speziell für diesen Ausflug einstudierte Choräle und der Kirchenführer, 
Herr Wandel, sang mit.
Nur wenige Chormitglieder ließen sich von den dunklen Wolken über 
dem Schönbuch von einer kleinen Wanderung abhalten – von Rüb-
garten zum Zwei-Eichen-Turm oberhalb von Pliezhausen, ein schöner 
Weg mit eindrucksvollen Ausblicken auf den Albrand. Die Nichtwan-
derer fuhren mit dem Auto nach Pliezhausen und genossen die weite 
Sicht von der Plattform des Zwei-Eichen-Turms.
Bei den ersten Regentropfen erreichten alle das Schön buch-Hotel, wo 
man bei Kaffee und Kuchen den Nachmittag ausklingen ließ.

Harald Fügen 



11Unterwegs mit dem Kulturtreff

Ziel des Kulturtreffs im September war die Stadt Herrenberg.
Der Stadtführer, Herr Heer, führte uns unter umfangreichen Erklärun-
gen durch die Gassen und Straßen der Herrenberger Altstadt und 
zeigte uns wunderschöne Fachwerkskonstruktionen. 
Langsam arbeiteten wir uns Richtung Stiftskirche vor, wo wir dann 
gegen 16 Uhr eine Führung als zweiten Genuss präsentiert beka-
men. Interessant war, dass sich der 8000 Tonnen schwere Turm um 
jährlich 1 mm senkt, so dass er in seiner 700-jährigen Geschichte um 
sagenhafte 70 cm gesunken ist. Die ganze Gegend samt dem Berg 
ist in ständiger Bewegung und lässt sich nicht zur Ruhe bringen.
Ein weiteres Highlight war das mehrfach veränderte Chorgestühl. 
Allein die 104 Schnitzfiguren sind überaus sehenswert.
Danach kamen wir zum dritten Teil unserer Exkursion: die Bestei-
gung des Glockenturmes zum Glockenmuseum. War der Anstieg zur 
Stiftskirche schon mit einer beachtlichen Anzahl von Treppenstufen 
zu bewältigen, mussten jetzt nochmal alle Kräfte gesammelt werden 
um, vorbei an der „Bauhütte“, über eine Wendeltreppe ins Glocken-
museum zu gelangen.
Hier alles aufzuzählen würde den Rahmen sprengen, aber beson-
ders zu erwähnen ist, dass einem in der sogenannten Glockenstube 
über 30 läutbare, mit Namen versehene Bronzeglocken begegnen, 
was im Übrigen das älteste Kirchengeläut Deutschlands darstellt. Es 
findet zum Beispiel auch jeden 1. Samstag im Monat ein Glocken-
konzert statt.
Die Organisation lag diesmal in den Händen von Petra Eger, wofür 
wir ihr herzlichen Dank sagen.
Wie immer, haben wir uns für die Heimreise bei einem Vesper und 
gemeinsamen Austausch des gerade Erlebten im Café „Altes Schul-
haus“, in der Altstadt von Herrenberg gestärkt.
Danksagen möchten wir auch Otto Astfalk, der uns mit einigen 
Mundart-Anekdoten das Zwerchfell erschüttern ließ. 

Für den Kulturtreff Horst W. Zielke



12 Ausblick auf 2014

Was wird das Jahr 2014 bringen? Wir werden an den Beginn des 
Ersten Weltkrieges vor hundert Jahren denken. Und an den Fall der 
Berliner Mauer vor 25 Jahren. Die Sport-Interessierten freuen sich 
auf die Olympischen Winterspiele in Sotschi und auf die Fußball-
Weltmeisterschaft in Brasilien. 

Anselm Grün
Ein herausragender Termin für die Ökumene in 
Eningen wird der 13. Januar sein. Im 25. Jahr der 
ökumenischen Vorträge konnte Anselm Grün für 
einen Vortrag zum Thema „Wie Christen morgen 
miteinander leben wollen“ gewonnen werden.
Anselm Grün ist Cellerar (wirtschaftlicher Leiter) der 

Beneditkinerabtei Münsterschwarzach, gefragter Redner und Autor 
von rund 300 Büchern, von denen bisher mehr als 14 Millionen Ex-
emplare weltweit verkauft wurden. 
Der Abend beginnt um 20 Uhr in der Andreaskirche. Der Eintritt ist 
frei. Einlass ab 19 Uhr. 

Einsetzung des neuen Kirchengemeinderats
Bereits am Sonntag, 12. Januar werden die neugewählten Kirchen-
gemeinderätinnen und –räte im 10-Uhr-Gottesdienst in der Andre-
askirche in ihr Amt eingesetzt. Wir laden Sie herzlich ein, diesen 
Gottesdienst mitzufeiern. 

Männervesper
Männer aus dem Bezirk Reutlingen treffen sich auf Initi-
ative von Diakon Jürgen Rist am Dienstag, 21. Januar, 
19 Uhr im Johanneshaus in Eningen. Jürgen Dobisch 
wird zum Thema „Der neue Mann – Mannsein mit ver-
änderten Perspektiven“ sprechen. Dobisch war Polizist, 
dann arbeitslos und alkoholabhängig. Heute arbeitet er 
als Musiker, Kabarettist, Lyriker, Moderator und Referent.



13Ausblick auf 2014

Mitarbeiterabend
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Kirchengemeinde sind 
eingeladen zum Mitarbeiterabend am Freitag, 24. Januar, um 19 Uhr 
ins Andreasgemeindehaus. 

Ökumenischer Gottesdienst
Den jährlichen gemeinsamen Gottesdienst von evan-
gelischer, katholischer und evangelisch-methodisti-
scher Kirche werden wir am Sonntag, 26. Januar um 
9.30 Uhr in der katholischen Liebfrauenkirche feiern. 
An diesem Sonntag gibt es keine Gottesdienste im 
Johanneshaus und in der Andreaskirche.

Weltgebetstag am 7. März 2014 – Frauen 
laden ein
Mitten im „Arabischen Frühling“ verfassten die Frauen 
des ägyptischen Weltgebetstagskomitees die Liturgie für 
den Weltgebetstag 2014. 
Ihre Bitten und Visionen sind hochaktuell: Alle Menschen 
in Ägypten, christlich und muslimisch, sollen erleben, 
dass sich Frieden und Gerechtigkeit Bahn brechen, wie 
Wasserströme in der Wüste! (vgl. Jesaja 41,18ff.) 
In Eningen  wird der Weltgebetstag um 19.15 Uhr in der 
Andreaskirche gefeiert. 

Ökumenischer Kindergottesdienst
Am Sonntag, dem 9. März 2014  lädt das ökumeni-
sche Kinderkirchteam  um 9.30 Uhr zum Kindergot-
tesdienst in den Martinussaal der Liebfrauenkirche 
ein. 
Traditionell steht auch hier das Land des Weltgebets-

tags im Mittelpunkt. Mit Liedern, Geschichten und Aktionen lernen die 
Kinder das Land Ägypten und seine Menschen kennen. 



14 Neu: Gottesdienst-Werkstatt

Früher hat man gesagt: „Der Pfarrer oder die Pfarrerin hält den Got-
tesdienst.“ Heute betonen wir: „Gemeinde feiert Gottesdienst!“ Paulus 
schreibt im 1. Korintherbrief: „Wenn ihr zum Gottesdienst zusammen-
kommt, kann jeder und jede etwas dazu beitragen: ein Lied vorsingen 
oder eine Lehre vortragen oder eine Offenbarung weitergeben oder in 
unbekannten Sprachen reden oder die Deutung dazu geben.“ 

Ganz so als offenes Forum werden wir unsere Gottesdienste nicht 
feiern wollen. Aber durchaus wünschenswert wäre es, wenn kreative 
und engagierte Gemeindeglieder sich an der einen oder anderen Stelle 
einbringen würden. 

So lade ich – in Absprache mit Pfarrerin 
Lück – zu einem monatlichen Treffen ein, 
bei dem wir die Predigttexte und Sonntags-
Themen des darauffolgenden Monats 
anschauen und miteinander überlegen, 
welche Elemente die Gottesdienste beleben 
könnten – etwa ein Lied, eine Theatersze-
ne, ein Foto, ein Videoclip, ein Gedicht, eine 
besondere Dekoration. 

Wir starten um 18.30 Uhr im Pfarrhaus, Schwanenstraße 9 mit einem 
Imbiss und steigen gegen 19.30 Uhr in die kreative Arbeit ein. Die 
Gottesdienst-Werkstatt soll ein offenes Treffen derjenigen sein, die jetzt 
gerade Zeit und Lust haben. Es soll kein geschlossener Kreis sein. Eine 
punktuelle Mitarbeit ist also gut möglich. 

Erste Termine der Gottesdienst-Werkstatt: 
Montag, 16. Dezember; Donnerstag, 16. Januar; Samstag, 15. Februar.

Johannes Eißler  



15Gottesdienste in der Weihnachtszeit 

Dienstag, 24. Dezember, Heiligabend
14 Uhr Ökumen. Feiern in St. Elisabeth und Haus Frère Roger
15.30 Uhr Familiengottesdienst, Krippenspiel, Johanneshaus
17.00 Uhr Christvesper, Johanneshaus, mit Kirchenchor
17.00 Uhr Familiengottesdienst, Weihnachtsspiel, Andreaskirche
22.00 Uhr Christmette bei Kerzenschein, Andreaskirche, Bläser

Mittwoch, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Andreaskirche

Donnerstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienst, Johanneshaus

Sonntag, 29. Dezember, 1. Sonntag nach Weihnachten 
10 Uhr Gottesdienst,  Andreaskirche

Dienstag, 31. Dezember 2013,  Altjahrsabend
17 Uhr Gottesdienst/Abendmahl mit Kirchenchor, Andreaskirche

Mittwoch, 1. Januar 2014, Neujahr
10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche, mit der Jahreslosung  

Sonntag, 5. Januar, 2. Sonntag nach Weihnachten 
10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche

Montag, 6. Januar, Erscheinungsfest
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Johanneshaus 

Wir wünschen allen gesegnete Festtage 
und ein gutes neues Jahr!                  
 
Ihr Redaktionsteam

 



Veranstaltungen/Termine 2013/2014 der Kirchengemeinde (Auswahl)
Sa.  30.11. 18 Uhr Reutlinger Gospelchor, Andreaskirche
So. 15.12. 10 Uhr Investitur von Pfarrerin Regina Lück, Andreaskirche, 
   danach Empfang
Mo. 13.01. 20 Uhr Vortrag von Anselm Grün, Andreaskirche
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